Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 


Der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Su. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Niekifd, in Firma 
Leumann, Wilhelmsplatz 8. 
Berantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. . 
Kebaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. - 


Ar. 353; 


Mbend-Anzgabe. 


* 


ener 


Hundertundzweiter 


Dienſtag, 21. Mai. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poßen 
bei unſeren Agenturen, ferner da 
deu Annoncen-Erpeditionen 


0 ö 
f € u. Moſle, 
Baaſenſtein & Vogler A.-G., 
6. k. Daube & Co., 

Invalideudank. 

Verantwortlich el den Inſeraten⸗ 
theil: 
2 W. Braun in Bofen. 


Jahrgang. 


Ferniprech-Unſchluß Nr. 108. 


nſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 

2 271 Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für die 


Morgenausgabe bie 5 Uhr Nadım. angenommen. 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 20. Mai. Die auf Antrag des Abg. 
Gamp in die Branntweinſteuernovelle aufge⸗ 
nommene Beſtimmung, welche den Bundesrath ermächtigt, die 
Vergütung der Maiſchbottich⸗, Material- und Brennſteuer ſchon 
dann zu gewähren, wenn Branntwein mit der Beſtimmung zur 
ſpäteren Ausfuhr aus einem ſteuerfreien Lager abgefertigt 
wird, ſtößt in Kreiſen der Intereſſenten auf lebhaften Wider 
ſpruch. Auf Grund dieſer Vorſchrift iſt es möglich, große 
Mengen von Branntwein „mit der Beſtimmung zur ſpäteren 
Ausfuhr“ dem Markt zu entziehen, dadurch die Preiſe zu 
treiben und den Branntwein alsdann wieder e. und 
u dem erhöhten Preiſe im Inland abzusetzen. Die Reichs⸗ 
la würde in dieſem Falle die zurückgezahlte Maiſchbottich⸗, 
Material- und Brennſteuer wieder einziehen; der Händler 
hätte aber in der Zwiſchenzeit den Genuß des baaren Geldes 
und bei der Zurücknahme des Branntweins den Vortheil der 
höheren Preiſe, während die Staats kaſſe große, auf viele 
Millionen ſich belaufende Summen zu den Steuervergütungen 

disponibel halten und eventuell zinslos auszahlen müßte. An⸗ 

ſcheinend beginnt ſelbſt der Urheber dieſer vortrefflichen Ein⸗ 
richtung an der Haltbarkeit ſeiner geſetzgeberiſchen Leiſtung zu 
zweifeln. 

— Zu der Anregung der „Schleſ. Ztg.“, an Stelle des 
beſtehenden Deutſchen Reiches einen neuen Bund zu ſchließen, 
in dem für das Reichstags wahlrecht kein Platz ſei, bemerkt die 


E 
Wir glauben 
deſtens der nt ‚feblaugreifen, 


ober an maßgebender Stelle derart mit den Errungenschaften von 
1870/71 fpielte, fo würden wir die Süddeutſchen für Thoren 


Kammern 
Mitglieder im Ver⸗ 


hältniß zur Geſammtzahl der Handwerker des Bezirks ent⸗ 
ſprechende Zahl von Mitgliedern vorbehalten bleiben. Außer 


iktoxia⸗Brauerei in Berlin abgehal- 


tene ger 


8 Verſammlung na 


dem 5 
Kirchenrath und der Generalſpnodal Bol ſtan 
er morgen anberaumten gemeinſchaftlichen Sitzung mit dem Be⸗ 
biet chrelben zur Azende. bezw. mit der Anleitung zum Ge⸗ 

auche derſelben beſchäftigen. 6 
1 In der Unterfuchungsangelegenbeit gegen die verbaf⸗ 
wat n narchiſten Tößs und Krebs wird von ben Ver⸗ 
wandten des Letzleren deſſen Haftentlaſſung beantragt. Die mehr: 
Attennte Kelnertn Flügel fol übrigens nicht die Angeberin der 
AR aentatögejchichte fein, da fie vor dem Unterſuchun agsrichter bes 

— Doren bat, fie babe weder von einem beabfiähtigten Attentat 
De gehört, noch Dynamit in der Wohnung des Töbs geſehen. 

r eigentliche Denunzlant fol Tanzmeiſter Namens Sachs jein. 
m . Die Stadt Neuda mm bat den Relchstage⸗Abgeordneten 
ernannt desbſreltor von Levetzow zu ihrem Ehrenbürger 


— Im Dresdener Malfeler⸗ Prozeß wurden in 


ch der Unterſtützten erklärte indeſſen kategoriſch, 


der Reylſionsinſtanz von 34 Angeklagt-n 13 freigeſprochen und in 
drei Fällen die Strafen berabgeſetzt. 
“Mm In verſchiedenen bayeriſchen und 


chen, 18. Maf. 1 

außerbayeriſchen Blättern findet ſich die Meldung, der Prinz⸗ 
Regent von Bayern habe die bereits ertheilte Genehmigung zur 
Errichtung eines Bismarckdenkmals am tarn⸗ 
berger See zurückgezogen. Thatſache ſei, daß eine boch⸗ 
ſtehende Perſönlichkelt ſeſt längerer Zeit bemüht geweſen ſel, den 
Regenten im letzteren Sinne umzuſtimmen. Dagegen wird der 
„Frankf. Ztg.“ aus München gemeldet: „Auftauchende Nachrichten. 
daß der Prinzregent die Errichtung eines Bismarck Denk⸗ 
mals am Starnberger See mißbillige, insbeſondere dem Maler 
Prof. v. Lenbach gegenüber mißbilligt habe, ſind unrichtig. Da⸗ 
gegen macht ſich in Regierungskreiſen eine Strömung gegen Bei⸗ 
behaltung des gewählten Platzes (bei Schloß Berg) geltend. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


0. M. Das Bundesamt in Berlin beendigte am 18. d. 
Mts. einen Rechtsſtrett, welcher zwiſchen Schneildemühl und 


en? ſchwebte. Eine Frau Grünzel, welche 24 Jahre ind 


Motylervo gelebt hitte, war 1892 nach Schneldemühl gekommen, 
wo zwei ihrer Töchter lebten. Im Jahre 1893 erhielt jene Frau 
von Schneidemühl öffentliche Unterſtützung, welche ſie aber zuletzt 
nicht mehr abholte. Schneidemühl verlangte ſodann von Moty⸗ 
lewo nicht nur das verauslagte Geld zurück, ſondern auch ganz 
beſonders die dauernde Uebernahme der alten Frau. Dieſe ſei ab⸗ 
ſolut nicht in der Lage, ſich ſelbſt zu ernähren; wenn ſte auch zu⸗ 
letzt auf die öffentliche Unterſtützung faktiſch verzichtet habe, fo ſel 
ſie doch hilfsbedürftig und könne jeden Augenblick Unterſtützung 
wieder verlangen. Es kam ſodann zur Klage, die in der Haupt⸗ 
ſache zu Ungunſten von Schneidemühl ausfiel. Gegen dieſe Ent⸗ 
ſcheidung legte darauf Schneldemühl Berufung beim Bundesamt 
ein, betonte die objektive Hilfsbedürftigkelt der Frau Grünzel und 
beantragte unter Aufhebung der Vorentſcheidung der Klage ftatt- 
zugeben. Als dle Tochter der unterſtützten Frau vernommen wurde, 
erklärte dieſelbe, Ihre Mutter habe nie in Schneidemühl einen An⸗ 
trag auf Unterſtützung geſtellt; die Unterhüßung jet ihrer Mutter 
ohne Veranlaſſung gegeben worden; die Kinder ſelen ſehr wohl 
in der Lage, die Mutter allein zu ernähren. Der Schwlegerſohn 
daß er nicht daran 
denke, jeine Schwiegermutter allein zu unterhalten; erhalte die, 
ſelbe keine Unterſtützung, ſo möge man ſie ruhig nach Motylewo 
abfübren. Im Termin machte der Vertreter von Motylewo er⸗ 
folgreich geltend, der Frau Grünzel ſei offenbar öffentliche Unter ⸗ 
sei in Schneldemühl aufgedrängt worden, damit die genannte 
rau daſelbſt ihren Unterſtützungswohnſitz nicht erwerbe und dann 
abgeſchoben werden könne; übrigens habe ſich der zwelte 
Schwlegerſohn der Grünzel bereit erklärt, das Letzte mit ſeiner 
Schwiegermutter zu theilen. Schneidemühl, welches vor dem 
Bundesamt nicht vertreten war, trug auch in der letzten Inſtanz 
einen Erfolg nicht davon. Das Bundesamt verneinte, daß die 
Grünzel hüfsbedürftig im Sinne des Geſetzes vom 6. Juni 1870 
tft, da ſie über Jahr und Tag ohne öffentliche Unterſtützung ge⸗ 
lebt hat. Perſonen, die nicht erwerbsfählg find, brauchen noch 
nicht hilfsbedürftig zu fein; andererſeits find bisweilen aber auch 
geſunde und arbeltsfählge Perſonen hilfsbedürftig, z. B. wenn es 
ur Zeit in der betreffenden 77 an Gelegenheit zu Arbeit und 

erdienſt fehlt. Hilſsbedürftigkelt liegt nur dann vor, wenn das 
Eintreten der „öffentlichen“ nicht aber der privaten Armen⸗ 
pflege unbedingt geboten iſt. Der Uebernahmeantrag ift auch nur 
dann gerechtfertigt, wenn „dauernde“ Hilfsbedürftigkeit vor⸗ 
liegt, was im vorliegenden Falle vom Bundesamt entſchleden in 
Abrede geſtellt wurde. 


Lokales 
Poſen, 21. Mat. 

W. Der Provinzial⸗Ausſchuß iſt geſtern zuſammengetreten. 
Die Sitzungen werden vorausſichtlich erſt morgen beendet ſeln. 

n. Die Umwährungsſteine auf der Wilhelmsallee zwiſchen 
der Poſt und dem alten Generalkommando werden gegenwärtig 
herausgenommen und nach dem Ausſtellungsplatze gefahren, wo fie 
anderweitige Verwendung finden werden. 

n. Das Strakenpflafter in der ea vor dem 
Haufe Nr. 5 hat ſich um etwa / Meter geſenkt. Die Reparatur: 
arbelten ſind geſtern bereits in Angriff genommen worden. — 
Gegenwärtig wird auch das Straßenpflaſter zwiſchen den Pferde⸗ 
bahngelelſen in der Zölergartenfirabe ausgebeſſert. 

n. Von der Cegielski'ſchen Fabrik aus wurde geftern ein 


gesch e ſchwerer Keſſel nach dem Bahnhof Gerberdamm 
n. In dem Buſchwerk des Glacis am Fort Haake verſteckt 


wurde beute von einem Schutzmann ein Tragekorb mit mebreren 
Mandeln Eier aufgefunden. Der Korb wird auf der Wachſtude 
der Polizei⸗Direktton aufbewahrt. 

n. Fuhrunfall. Geſtern Vormittag brach an einem Arbeits⸗ 
wagen auf der Walliſchet das linke Vorderrad. Der Wagen, der 
auf dem Be LoR, an 15 0 8 mit 
einem neuen . urch den Unfa eine Verkehrs⸗ 
ſtörung von ¼ Stunde entſtanden. R 0 


n. Aus dem Polizeibericht. Ver haftet: eine Dienſt⸗ 
magd, welche in Gemeinſchaft mit ihrer Tante ihre Dienſtherrin 
rrätlich angegriffen bat, ein Töpfergeſelle wegen Dlebſtahls, ein 
Käfer aus Dirſchau wegen Dlebſtahls, 2 Bettler. — Verloren: 
ein Portemonnale mit 200 Mark Inhalt, ein Portemonnaie 
mit 47,30 M. Inhalt, eine goldene Uhrkette mit Medalllon, eine 
goldene Remoniolruhr im Werthe von 300 M., eine ſilberne Re⸗ 
montotrubr mit Kette, ein ſchwarzer Regenſchirm, ein Pfandſchein 
über eine Uhr, ein Pincenez, ein blauer Filzhut. — Gefunden: 
ein Zehnmarkſtück, ein Quittungsbuch auf den Namen Gezeſzkowlat 
lautend, ein ſchwarzer Sonnenſchirm. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Graudenz, 20. Mal. [Der Katler in Prökel⸗ 
witz.] Der Kalſer fuhr am Freitag Nachmittag in den Wald, 
von wo er um 9 Uhr zurückkehrte; die Jagdbeute betrug dre! 
Rebböde. Von dem Grafen zu Dohna it ein ruſſtſches 
Fünfgeſpann (Schimmel) ſelbſt eingefahren worden, welches 
für den Kalſer während ſeines Aufenthalls in Prökelwitz zur Be 
nutzung bereit ſteht. Für die Dauer des Jagdaufenthalts des 
Kalſers in Prökelwitz iſt wieder ein regelmäßiger Courier: 
ten ft zwiſchen Prökelwitz und Berlin eingerichtet. Es find 
ſtändig zwei Poſtcourtere unterwegs, von denen der eine mit dem 
Nachtſchnellzuge um 11.29 Abends aus Berlin abfährt und Mor⸗ 

ens in Prökelwitz eintrifft, der zweite mit den Poſtſachen von 
Prötelwit jeden Abend abgefertigt wird und mit dem Nachtſchnell 
zuge Morgens in Berlin ankommt. Wie im vorigen Jahre find 
auch jetzt während der Anweſenhelt des Kalſers ein Poſtſekretär, 
ſowie ein Poſtinſpektor in Prökelwitz ftatlonirt. 

Breslau, 20. Mal. uſammenkunft ber ſchle⸗ 
ſiſchen Landrätbe.] Eine Zuſammenkunft der Landräthe 
der Provinz Schleften findet nach der „Schleſ. Zta.“ am 8. Junt 

. Is. zu Bad Salzbrunn in dem Hotel „Zur Krone“ ſtatt, 
bei welcher ſeitens der hierzu bereits deſignirten Referenten 
Fragen aus verichtedenen Gebieten der Verwaltung zum Vortrag 
gebracht und zur Diskuſſton werden gebracht werden. Nach Er ⸗ 
ledigung der Tagesordnung folgt um 2 Uhr ein gemeinſchaftliches 
Mittageſſen im Hotel Zur Krone“, an welches ſich eine Fahrt 
nach der alten Burg Fürſtenſtein und eine Wanderung ducch den 
Fürſtenſteliner Grund nach der Schwelzerel ſchlleßen ſoll. 

* Breslau, 18. Mal. (Ballfeſt.] Das für den heutigen 
Abend angeſagte Ballfeſt, welches die erbprinzlich Mei⸗ 
ningenſchen Herrſchaften in den Räumen des lönig⸗ 
lichen Schloſſes gaben, hat einen glänzen den Verlauf genommen 
An etwa 1000 Perſonen waren Einladungen ergangen. Um 7¼ Uhr 
erſchienen die erbprinzlichen Herrſchaften, begleitet von der Hof» 
dame Fräulein von Rauch, und begaben ſich alsbald nach dem 
großen Saale. Die Erbprinzefiin trug einen grün und roſa changeant 
Seidenrock mit ſilbergeſticktem Saume und eine grüne Gazetaille 
mit ebenfalls reich in Silber geſticktem Gürtel, ein koſt⸗ 
bares Diadem von Brillanten, Smaragden und Perlen, ein Collier 
von großen Smaragden und Brillanten, ebenſolche Broſche und 
oberhalb des Colliers eine Doppelreihe großer Brillanten, ſowie 
die Inſtanten des Loulſenordens und andere Orden. Nach der 
Vorſtellung der Gäſte begann der Tanz mit dem Walzer „Schlitt- 
ſchuhläufer“ von Waldteufel, wobei als Partner der Erbprinzeſſin 
Hauptmann John von Freyend befohlen war, und der Erbprinz 
mit Frau von Llanitz tanzte. In der darauf folgenden Fraugatſe 
„Konſtitutions⸗Quadrille“ von Bilſe befanden ſich im Carré des 
erbprinzlihen Paares Fürſt und Fürſtin Hatzfeld!. 

Angekommene Fremde. 
\ 
\ Poſen, 21. Mat. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [ferniprecdh ⸗Anſchluß 
Nr. 105.) Die Kaufl. Bölken a. Bremen, Vennleth a. Darmitabt 
Jaccard a. Czaux de fonds, Du Bots a. London, Victor a. Hame 
bug, Kalcher, Jacobi u. Starker a. Berlin, Hausmana u. Krauſe 
a. Breslau, Kurtzig a. Grünberg, Aſch a. Stettin, Muhr a. Oppeln, 
Buchwald a. Bielefeld, die Rittergutsbeſ. Roſſat u. Vollmann a. 
Kopydlowo, Domänenpächter Preſting a. Katſerswalde, Maler 
Berg a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Feruſprech-Auſchluß 
Nr. 16.) Stadtrath Dietz a. Bromberg, Ingenteur Bieſchoff a. 
Neuſalz, Fabrlkbeſizer Gottmann a. Grünberg, Fabrikant Acker⸗ 
berg a. Braunſchweig, Direktor Boſtelmann a. Hamburg, Arzt 
Dr. Fellmann a. Wien, die Kaufl. Waldſtein a. Leipzig, Oppermann 
a. Straßburg, Jähniſch u. Rößler a. Berlin, Hechinger a. Bingen, 
Carnatz a. Erfurt u. Görn a. Leipzig. 

Aotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nx. 165.] Die Kaufl. 
Jacobs u. Binek a. Berlin, Lenz a. Thorn, Mantzteld a. Dresden 
u. Blum a. e Agronom Jakubocskt a. Kolen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Quaadt, Belau, 
Cohn u. Keck e. Berlin, Kieinöl a. St:tiin, Ratay a. Leipzig, 
Neumann a. Biſchofswerder u. Falk a. Zutau, Ingenleur und 
Fabrikbeſ. Prolias a. Greifswald, Ingenteur Piſaute a. Danzig. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schell a. Liſſa, 
Diefirr a. Groß Steinheim, Jordan a. Berlin, Meyer a. Mainz, 
Beamter Steinhauſen a. Eindeck, Rentier Lehmann a. Frankfurt. 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches us“, le Kaufleute 
Koplowig a. Neuland, Kabſch, Hammer u. Richter a. Breslau, 
Virus a. Birndaum u. Cohn a. Schwerin, Frau Paſtor Burg a. 
Eichmedin, Tyierarzt Burg a. Koſtſchin, Referendar Lange a. 
Berlin, ar m Fel. Kallaus a. Trautenau, Monteur Hanſch u. 
Fabrikbeſizer Krabig a. Jauer. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Lengner's Hotel.) 
Die Kaufl. Anders a. Bromderg, Friedländer a. Breslau u. Heyne 
a. Leipzig, Diatar Frohner a. Danzig. Klempnermeiſter Dietz a. 
Seeler 8 & ie Frl. 

eeliger a. Ciesle, Reitburſche Ebert a. Br 2 

> eiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Moſchkowitz, 
Peritz u. Golinekt a. Breslau, Lewin a. Gembitz, Abraham a. 
Wongrowitz, Wreſchner a. Obornik, Miodowskl a. reichen, Janaß 
a. Jaxotſchin, Kochmiel a. Pinne, Schocken a. Rogaſen, Auerbach, 
a. Sopolno, Schlander u. Frau Moncztt a. Konin, Gutsbeſitzer 
Maleckt a. Logownin. 

Rußlands Getreideexport. 
Petersburg, 21. Mal. 

In der Woche vom 11. Mot dis 18. Mat ſind über die Haupt⸗ 

zollämter ausgeführt worden: 


or 


Laufende Woche Vorwoche 
Welzen. 11757000 Bub 6 930 000 Pu 
Roggen. . 54 000 2848000 ® 
Gerſte. . 2640000 2776000 * 
Sıfer 1466 000 1506 00 
Mals 485 000 433000 


Be 


= 


Handel und Verkehr. 
he I 18. Mat. [Butter-Beriht von Guſtav 
Schultze Sohn in Berlin.] Die Frage nach allen 
Dualitäten blieb eine anhaltend gute und räumten ſich die nicht 
unbedeutenden Zufuhren zu den bisherigen Preiſen. Höhere Preiſe 
zu erzielen war aber nicht möglich, denn die Stimmung wurde in 
Folge der überaus fruchtbaren Witterung und der bereits mehrfach 
elleferten Blendlingswaare ruhiger. Landbutter in friſcher Waare 
onnte zu unveränderten Preiſen placirt werden. — Amtliche Notis 
rungen der von der ſtändigen Deputation ee Notlrungs⸗ 


Kommiſſton. Preiſe im . ende m Wochendurch⸗ 
ſchnitt per comptant. — Bu Hof⸗ un  Genoffenfcafts: 
butter Ia. per 50 Kilogramm 36 M. 92 M., IIIa. — M., 


ische 78-83 M., Netzbrücher x 


abfallende 87 M. a Pre 
olniſche 78—83 M., Bayeriſche 


78-83 M., Pommerſche 73-83 M., 


Senn 85.90 M., Bayeriſche Laub- 78—83 M., Schleſiſche 78 bis 
— M., Galiziſche —,.— M., Margarine 30—60 M. — Ten⸗ 
enz: 


Feſt. 
** Luzern, 20. Mal. Die Dividende der Gotthardbahn wurde 
für 1894 * 45 Proz. . 
5 Wolle ruhig, aber ſtetig, Garnſpin⸗ 
ner Bein eg begehrt, in Stoffen gutes Geſchäft. 


Marktberichte. 

Berlin, 20. Mal. Zeutral⸗Mar ge Amtlicher Be⸗ 

1 7 BADEN n er. r den Großhandel in 
n Be „Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
ae erhält mit theilweise 8 Preiſen. — Wild und 
Geflügel: Zufuhr genügend, Geſchäft und Preiſe befrledigend. 
— Fiſche: Geſchäft und Zufuhr mäßig, Preiſe befriedigend. — 
Butter und Käſe: SGeſchäftslage unverändert. Gemüfe, 
Obſt und Südfrüchte: Lebhafter Markt, Prelſe wenig ver · 


ändert. 

Bromberg, 20. Mat. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 140-156 M., geringe Qualität 185-140 M., 
feinſter über Notiz. Roggen 116 128 M., feinfter über Notiz. 
Gerſte 90— 106 M., Braugerſte nominell 106—115 M. Jutter⸗ 
775 110 —120 M., Kocherbſen nominell 121— 130 M — Haſer 105 


Breslau, 20. Mai (A 1 e 
Rüböl 35 1 been — Gekündigt — Ztr, per a 45,00 
t 


G., ke 6,0 
Wetter: Leichtes Gewölk. Lempe⸗ 
Wind: ONO. 


Stettin, 20. Mai. 
FRE 28 14 Gr. R. Barometer 758 Mm. 

Welzen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 154 —158 M., per 
Mat und per Mal⸗Junt 157,50 M. Gd., per Sept.⸗Oktober 154,50 
2 1 7 Roggen ruhig, per 1000 Keil 8 loko 133 bis 136 

x Mat 135 Mk. nom., per Mats-Yunt 134. Se per 
Jun Jul 135 Mk. Gd., per September⸗Oktober 136 Mt. B 
Hafer per 1000 Gegen loko 123—128 M. — Splits be⸗ 
ic per 10000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 36,50 M. 
bez., Termine ohne Handel. — 1 Nichts. — Regult⸗ 
rungspreiſe: Weizen 157,50 M., Roggen 135 M. 

Petroleum loko 11 Di verz. per Kaſſe mit °/,, Proz. Abzug. 
O. Z. Stettin, 18. Mal. [Waarenbericht.] Das Waaren. 
rengeſchäft nahm auch in der verfloſſenen Woche einen ruhigen 
Verlauf, der Konſum deckte nur den — iaſten Bedarf ein und bie 
Umſätze waren dementſprechend bejchı — Kaffee. Die Bufub 
betrug 3000 Centner, vom Tranſito — gingen 600 Etr. ab. Die 
am 14. Mat in Rotterdam ſtattgehabte Auktion über 25 114 Ballen 
Java iſt / dis 1 / cts. über Toxe gelaufen. Die Terminmärtte 
waren gegen Schluß der Woche etwas matter. Für Loko⸗ 
Waare haben die Preiſe ſich nicht verändert, auch von 
unſerem Platze find keine Veränderungen zu melden. — Nott- 
rungen: Plantagen und Telli BE dee 195 nach Qua⸗ 
lität, Menado braun und P 1 5 120 Java f. gelb 
bis ff. gelb 100 —125 Pf., blank bis blaß lh 90 112 Pf., grün 
91 ff. grün 95—106 f., Guatemala blau bis ff. blau 105—112 

ruͤn bis ff. . 95 bis 105 Pf., Domingo 90 — 100 Pf., Ma⸗ 
a o 90—95 „Campinas fuperteur 90 — 94 Pf., gut reell 84 
u 88 a ht 70-73 Pf., Rio ſuperieur 88 bis 90 Pf., aut 
—84 Pf., ordinär 70—75 Pf. Alles tranſtto nach Qualtität. 
gern ge. Ste Zufuhr von Matjesheringen belief ſich in dies 
ſer Woche * 1634/1, 925 Tonnen. Die Qualität zeigte bereits 
eine weſentliche Beſſerung gegen die Vorwoche, und die Frage war 
deshalb ſehr lebhaft. Feine großfallende Waare erzielte 55—65 M., 
vereinzelt bis 75 M., Medium Größe 28—40 M. veriteuert. Wäb⸗ 
rend bis dabin der Fang ſich auf die ——.— Stationen be⸗ 
ſchränkte, 88 dieſe Woche auch die nördlicheren Fangplätze an 
der Weſtküſte ihre Thätigkeit aufgenommen und zum Theil gün 
ſtige Ergebniſſe geliefert. Ein Theil dieſer neuen Waare iſt de⸗ 
reits nach bier unterwegs und die nä Ale Woche wird uns deshalb 
c bie Auswahl bieten. — Für ſchot 0 Oſt en mehrt 
ſich die Nachfrage wieder. Crownlargefulls, Sera! fulls und Tra⸗ 
demark large Fulls wurden mit 26.50 — 27,50 F bez. 
— In den übrigen 1 war das Geſchäft wenig umfang⸗ 
reich. Norweglſche SEINEN, Großmittel und Reellmittel Bar 
gen 31—33 M., 9—21 210 A 16—17 M., Slo 
ringe 27 M., niche ls 2 „Ihlen 11 bis 13 
unverſteuert. — Mit den Uſendahnen ee vom 8. bis 14. Mai 
342 Tonnen Heringe ve aan mithin beträgt der Totalbahnabzug 
vom 1. Januar bis 14. Mat 68 202 1 gegen 74 744 Tonnen 
in 1894 und 63 633 Tonnen in 1893 in gleichem Zeitraum. — 
Petroleum. In Uebereinſtimmun ws mit allen Smportplägen war 
die Haltung bier feſt; loko 11,90 verz. per Kaſſe mit /, Proz. 
Abzug. — Zucker. Nachdem fi ch noch in der vorigen Woche eine 
ruhigere Tendenz etablirt ie bewirkten die Schätzungen des 
Statiſtikers F. O cht „Magdeburg über den Meinderanbau 
88 gegen Ende der Woche eine Preisſteigerung von nabezu M 
in Folge deſſen hat ſich die ni für 92 er Dan Ju. 
. Sach und Station auf 11,40 M. hinaufge 30 fr ber Das In⸗ 
tereſſe für neue Ernte hält an, es werden 30 f. über alte Werthe 
bezahlt, ein ſelten oder bisher gar nicht vorgekommener Fall. — 
Raffinaden zeigen ab und zu ein beſſeres Geſchäft. Neue Ernte 
wird ſchon mehr =. tet, 
30 a [Woll a erlcht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
9 . per Mal 2,87%, Mark, per 


ul! 290 M., per Auguſt 2,90 M., per 
M., ger 45. Vibe 2.95 M., M. 


per November 2,97%), 
1 609 „ per Januar 2,97%, M., per 


per Desbr, 2 207 ruar 3,00 
M., per April 3,02 ¼' M. — 


M., per Di laß 35 600 


en 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 21. Mat. Zuckerbericht. 
Kornzucker erl. von 932 )). 
Kornzucker ext. von 88 Proz. Rend.. 
88 meh 
Nachprobutte excl. 76 Brogent Nend. 
Tendenz: Rubſcer. 
ed E 


10, 7010; ‚85 


Nohzucher 1. roba Trannt 


Druck und Verlag der Hofbuchbruderei von W. Decker u..Co. (A. Nöſtel) in Poſen. 


. 8 Hamburg per Mal 10,25 G. 10,32 ¼ Br. 
to. per Juni 10.35 bez 10,37%, Br. 

5 5 per Juli 1050 bez. u. 
per Auguſt 10,60 bez. u. Br. 


dto. z 
Tendenz: Matt. 
Breslau, 21. Mai. [Spiritusbericht.] 
50er 55,20 M., Mai 70er 35,40 M. Tendenz: höher. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Budapeſt, 21. Mai. Ein vom Regierungsblatt 
„Nemzet“ veröffentlichtes Communiqus tritt entſchieden dem 
Gerücht entgegen, daß Ungarn eine große Anleihe 
aufzunehmen beabſichtige. Aus den letzten Aeußerungen des 
Finanzminiſters gehe klar hervor, daß die ungariſchen 
Finanzen noch immer in der ſeit 6 Jahren gewohnten, er⸗ 
freulichen Richtung ſich bewegen. Der Finanzminiſter habe 
erklärt, daß außer der auf Grund geſetzlicher Beſtimmungen 
nothwendig zu emittirenden Eiſernen Thor⸗Anleige Ungarn 
weit entfernt ſei, zu eigenen Zwecken eine Anleihe aufzunehmen, 
da es noch einen Ueberſchuß von 147 599 162 Gulden 
zur Verfügung habe. 

Rom, 21. Mat. 


Mai 


In politiſchen Kreiſen iſt man ſehr geſpannt 


auf die von Cris pi angekündigte Brogrammrede, 45 0 


er am Donnerſtag bet einem Feſteſſen halten will. Crispt will ! 
derſelben die heutige politiſche Lage entwickeln und die Vente rg 
mente der Oppoſttion zu widerlegen ſuchen. 

aris, 21. Mal. „Libre Bu toeilt mit, daß ſeit einiger 
Zelt ge Sremde ſich in der Nähe der Sant aufhalten, 
um ſich mit den Ueberwachungsmannſchaften in Verbindung zu 
ſetzen und die Befreiung des Hauptmanns Dreyfus her⸗ 


betzuführen. 
Paris, 21. Mai. Der Erzbiſchof von Paris 
Der Zuſtand ift 


Richard, tft an der Influenza erkrankt. 


Beſoraniß ervegenb, 

London, 21. Mal. Die Rückkehr Lord Roſeberys 
ruft großes ihnen hervor. Man folgert 5 7 — daß der zwiſchen 
den Schotten, den Liberaien und dem Min ifter Harcourt aus⸗ 
gebrochene Streit eine ernſte Wendung angenommen habe. Durch 
den Uebertritt der Schotten zur Oppoſition würde die miniſterielle 
Majorttät auf 6 Stimmen herabſinken. 

twerpen, 21. Mat. Die natlonale Freihandels⸗ 
lia d veranitaltete geſtern eine Kundgebung. Ein großer Zug 
bewegte ſich durch die Hauptſtraßen nach der Börſe, woſelbſt eine 
Proteſtverſammlung gegen die in der Kammer vorgelegten ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Eingangszölle ſtattfand. Der Bürgermeliter verlas 
eine Petition, welche die Beſeitigung der Zölle auf Leuchtfeuer 
und Feuerthürme verlangt und gegen die ſchutzzöllneriſchen Ein⸗ 
gangszölle proteſtirt.; 


Petersburg, 21. Mai. In Breſt⸗Litowsk iſt 
die Lage der Abgebrannten unausgeſetzt eine ſchwere, obgleich 
die Militär⸗Verwaltung Brot liefert und 4 Speiſehallen in 
Thätigkeit getreten 1 Ferner iſt ein Hilfskomitee zu⸗ 
ſammengetreten, dem Kreisadelsmarſchall, ein orthodoxer, 
ein tathofifcher Geiſtlicher, ſowie ein Rabbiner angehören. — 
Bei dem Brande in Kobrin ſind drei Straßen mit 200 
Häusern niedergebrannt und 3 Menſchen ums Leben 
gekommen. — Auch im Flecken Ruſchany herrſchte 
eine Feuerbrunſt, welche 250 Gebäude, darunter die 
Amtsgebäude, zerſtörte. 

Paris, 21. Mai. Der Generalrath des Departements 
der Seine wies verſchiedene Anträge, die ſich auf den 
Truppenbeſuch in Kiel bezogen, zurück und nahm 
eine Tagesordnung an des Inhalts, daß der Generalrath 
nicht berufen ſei, über dieſe Frage ſich zu äußern. 

Belgrad, = 1 06 Die Gerüchte, von der Finanz⸗ 
miniſter Popowitſch ober das ganze Kabinet ihre De⸗ 
miffton ene "often find völlig unbegründet. 


Belgrad, 21. Mai. ar Arie en Blätter widmen dem Grafen 
Kalnoky fympatd ufe und geben dem 


a ch r 
Wunſche Ausdruck, 5 ein Ge ktolner, af Golucbowsll Serbien 5 
des Kaiſers 
Griech 


gut befolgen möge. 
Mal. Ein Erlaß 
von China def geftern alle chineſiſchen militäriſchen 
und Zivil⸗ Beamten, mit dem Gouverneur an der Spitze, 
von Formoſa zurück. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener 1 bienft der „ ng Bi." 
Re at, Nachmitta 
Der Reichstag 
berieth am Dienſtag das Branntweinſteuergeſetz 
in zweiter Leſung. 
Zu Artikel 1 Getämpft Abg. Richter (Fr. Vp.) die vor⸗ 
gellogene Verlängerung der Kontingentsperlode auf 5 Jahre. 
eſonders benacht et feten die entſtehenden Brennereien 
Man wolle eben die Liebesgabe als einziges Privileg der 
eſtehenden Brennereien feitlegen, Auch werde das bayeriſche 
Reſerdalrecht berührt, was der bayeriſche Bundes bevollmächtigte 


von Getger 4 5 

Abg. e iß (fr. Vp.) macht darauf aufmerkſam, daß die 
Rechte ſelbſt wiederbolt von Unterſtützungen geſprochen hätte und 
damit das Beſtehen einer Liebesgabe anerkannt hätte. Das größte 
Intereſſe an der Verlängerung der Kontingentsperiade hatte der 
keene Dieſe Politik bezeichne er als oſtpreußiſche Kar⸗ 
offelſchnapspolt 

Da Rechte N nicht zum Worte meldet, bemerkt Abg. 

Eugen Richter die Herren fühlten ſich wohl ſehr ſicher in der 
Annahme des Gefe es, und bekämpft nochmals den erſten Abſfatz 
zu 8 2, wonach bie dreijährige Kontingentsperiode in eine fünf⸗ 
jährige umgewandelt werden ſolle. 


Das Abgeordnetenhaus 
it En die Berathung des Antrags Arendt fort. 
ei Jie Walle (Centr.) tritt dem Antrage entgegen. Die 2 
e 5 te man ſich von der Doppelwährung verſpreche, ſeien 
uſori 
90. METER (£onf.) befürwortet den Antrag und polemiſirt 
b roem 

Aba. Fuchs (Centr.) erklärt ſich gegen den Antrag. 

Sean beer Miquel beru ch auf die Reden des Mi⸗ 
niſterpräſidenten und Reichskanzlers im Be und bittet das 
Haus, im Sinne dieſer Ausführungen dem vorllegenden Antrage 
zuzuſtimmen. (Heiterkeit. ) 


gegenüber die er 
ekin 


— — Ar 8 u ee — 
b , 1 7 8 * x 


4 Nach Schluß der EINE nimmt Abg. Kardorff — 
Schlußwort. Darauf findet die Abſtimmung über den 


Br. Rintelen auf Strelchung 71 Be mit dem Endziel eines — 


nationalen Bimetallismus“ 


Beute „Dienftan, den 21. Mai, findet Abends von 


Concert 


ſtatt, ausgeführt von dem Trompeterkorps 42 ib⸗Huſaren⸗R 
(Kalſerin) Nr. 2 unter W des d 2 5 — 
ntree 20 
Ausſchank mi frühſtück 
der Neuen Poſener Brauerei Reißhaltige Speiſekarte 
iverſe Kuchen 
Pſchorrbräu und 9 — 
Kulmbacher und verſchiedene andere kalte 
Diverſe Weine. und warme Getränke. 


A. W. Zuromski, 


Conditorei, Wiener Café und Restaurant, 


Garten. 
ar ismardfirane 8/ 8/9. 
t det 
Wien e A ee 
Börfe zu Poſen. 
Poſen, 21. Mal. e Börſenbericht.] 
Spiritus Gekündigt —.—. Regulirungspreis (50er). 
dre e e e eee Welters Scho 
als 8 
Spiritus behauptet. L. o. F. (0er) 4 80, (70er) 85 00. N80 
Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 21. Mal. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen. 
N. v. 20. 9. v.20. 


We gen, | iruung feſt | 
o. Mat 2 25 51 [ 70er loto obne Faß 36 90 87 — 
=. Sept. 155 5.1154 -] 70er Mat 50| 40 60 
70er Juni 4) 80| 40 80 
ragen ermattend 70er Juli 41 20 41 20 
o. Mal 133 132 75] 70er Auguſt vn 60 41 60 
o. Sept. 137 751187 — 70er Sept. 1 90) 41790 
Waibel feſt 50er lolo ohne Faß 56 60 — 
do. Mat * 60%/ 45 5e Safer 
do. Okt. — . —]| bo. Mat 128 — 127 50 
ter in 85 8 6705 10 000 Ltr. (50e * Tr Ltr, 
nbigung 1 r. 1) — 
Berlin, 21. Mat. Schluftkurſe. 
o 152 25 . — 
C 155 75 154 — 
Raunen 25 5 W 188 50 — 50 


158 
Sirius, Ras amtlichen aten N. v.25 
70er 0, ohne Faß. R 86 90 


— D 4) 40 
do. L 40 70 
do. L 273 1 Be ee 41 20 41 10 
do 20er 117177) ze 41 60 41 50 
do. 70er Septbr . . 41 9) 41 80 
do. 1 50 4 8 . 56 60 — — 
N. 5 25 80 


. 2 
Dt. 95, „Reichs⸗Anl. 98 40 98 
* „en San Anl. 106 40,106 


Bdk.⸗Pfb 1 3 20405 90 
105 — 105 — fan * Goldr. 103 40102 80 
* 4% ſandbrf. 102 800103 —J bo. onent 98 30 98 
0. 3½% do. 101 601101 70 Oeſtrr. Ehe Alt. = 246 101847 19 
75 4% Rentenb. 105 251105 40 Lombarde 2 2 2042 90 
do. 3% % do. 101 80102 20 Disk. Aomnmandit 219 90 70 
do. Prov.⸗Oblig. 162 — 102 — 
Neue Pos. Stadtanl 101 101101 9 I Fondsſtimmug 
Oeſterr. Banknoten 167 601167 7 ſchwach 
do Silberrente 100 20010 2 
Oſtpr. Südb. E. S A 91 90] 92 40 Schu top 272 611270 — 
MainzQudwtghf.dt. 19 50.119 75] Dortm. 1 1 71 750 71 40 
arlend Mlaw.do 188 75| 85 80] Gelſenkirch Kohlen 185 75,166 40 
ur z Henry 88 90 89 40] Inowrazl. Ste 55 10 55 
Boln. 4½% Pobrf. 69 25 69 25] Chem. Fabrik Milch146 90 146 — 
4% Goldr. 29 60 29 6 rſchl. Eiſ.⸗Ind. A. 87 75 87 75 
Italten. 4% Rente. 89 50 89 1 — Aktlen 140 751140 75 
bo.3° Eiſenb.⸗Obl. 54 8 | 54 90 


San eben 93 30 98 60 
Ruff. 4% Staatsr. 68 55 68 ch Centr. 140 40140 90 
Rum. 4% Anl. 1890 88 750 88 751 Warſchauer Wiener 73 50.273 5⁰ 
Serb. Rente 1885. 69 90 69 801 Berl. Handelsgeſell. 156 801157 20 
Türken⸗Looſe 149 40/148 301 Deutſche Bank Aktien 192 101192 — 
Disk. u 220 101220 5 | Königs- und Laurah. 137 251187 40 
Poſ. Prov. A. Biu7 56/107 30 Bochumer Gußſtahl 156 25156 70 
Bof. Syritfabrit 172 10 Pa 
achbörſe: Kredit 246 10, Diskonto⸗Kommandit 219 90 
1 EDER 221 75, Poſ. 4% Pfandbr. 102 80 G. 3 Is % Btanbbr 
Stettin, 21. Mat. gene Agentur B. Heimann, Bofen) ' 
Er v.20, 


Weizen feſt Spiritus unverändert 6 
do. un- Junk 157 old 50 ver lots 70er 36 400 86 50 | 
5 1 155 50 154 50 Petroleum“) 

feſt do. per loko 11 90) 11 9% 
5 "ES 184 — 134 50 
kt. 186 — 186 — 


pt.⸗O 1 
Nass Webaupt et 
vo. Mat 44 70 3 70 
do. Sept ⸗Ott 45 501 45 
*) Petroleum loto verſteuert Uſance % Proz. 


een Beobachtungen zu Posen 


ai 1895 
ed 


ER 7 
bedeckt 715 
zieml. beiter HT 


Barometer auf 0 
Gr. reduz. inmm; 
66 m Seehöhe. 


Datum. 
Zu 


20. N 48,2 
5 Abends 1 7 1495 

8 50,2 
8 15 Od mm) 


Wind. 


t 
So leicht 
Mat Wärme⸗Maximum + 17, 1. Cell. 


20 Wärme⸗Minimum 6.1 
Was der 
Poſen, am 20. Mat Morgens 0,60 Tm 
„ „20. Mittags 0,58 
. 21. Morgens 0.58 


